
Ev.-Iuth. Kirchengemeinde / -kreis
Ev.-Iut . Kirchengemeindeverband

Auszahlungsgsanordnung
an die Kasse des Kirchenamtes Hildesheim

Gemeindenummer Haushaltsjahr Buchungsdatum

Kostenstelle Kostenträger BA Soll Konto Haben Konto ND
Art Nummer

6953 00

Art Nummer

Zahlungsart Überweisung Auszahlung Umbuchung

Festgestellt Sachlich richtig und zur Zahlung angeordnet:

(auf Euro) Der Kirchen-Kreis-Vorstand/ Bevollmächtigte/r

Unterschrift (Unterschrift Anordnungsberechtigte/r)

Honorarabrechnung bei einem Konzert, Seminar oder Vortrag
einschl. Reisekosten

Titel der Veranstaltung:
I. Angaben zur Person:

Name:  Vorname: 

Beruf:  

Straße/H.-Nrj PLZ/Ort:  

Telefon:  

Hauptberuflich im kirchlichen Bereich tätig? ( ) ja ( ) nein

Bankverbindung:

BIC-Co e:  IBAN-Nr.; 

II. Grund der Abrechnung

Für die Veranstaltung am um in   

beantrage ich hiermit folgende Erstattung:

1. Honorar

( ) Bruttovereinbarung ( ) Nettovereinbarung

Bitte bei ausländischen Künstlern unbedingt mit angeben!

2. Fahrtkosten ( ) Öffentliche Verke rsmittel (nur 2. Kl( ) Bahncard vorhanden

Einfache Fahrt: Hin- u. Rückfahrt:  

( ) PKW, Hin- u- Rückfahrt   km a   Euro

( ) Mitgenommene Personen   km a   Euro

mit Anspruch auf Fahrtkosten (Namen)

EURO

EURO

EURO

EURO

EURO3. Sonstige Kosten ( )

Erstattungsbetrag EURO

Begründung der Pkw-Benutzung bzw. der Taxenbenutzung: ( bitte Belege beifügen ! )
Ich bin mit der Erstattung in Höhe der Kosten der Benutzung der niedrigsten Klasse (Deutsche Bahn,
Großkundenticket/ Bahncard) eines regelmäßig verkehrenden Beförderungsmittels einverstanden, sofern ich keine
Begründung für die PKW-Benutzung angebe.

Stand: 01/2017 bitte wenden



Datum Art der T tigkeit Anzahl der Stunden Bemerkungen

III. Erklärung
Ich versichere pflichtgemäß die Richtigkeit der obigen Angaben und erkläre, dass ich von anderer Seite für den
gleichen Zweck keine Auslagenerstattung (Honorar, Reisekosten, etc.) - auch nicht anteilig- erhalten habe.

Das Merkblatt über den Steuerabzug bei Vergütungen an beschränkt steuerpflichtige Personen (Anlage zu dieser
Vereinbarung) habe ich zur Kenntnis genommen.

Steuer- und Sozialversicherungspflicht
Ich habe die unter Ziffer II. aufgeführte Tätigkeit selbständig und in eigener Verantwortung als freier/e

itarbeiter/in ausgeübt. In die Arbeitsorganisation des Auftraggebers bin ich nicht eingebunden und unterliege
keinem Weisungs- und Direktionsrecht.

Ort, Datum Unterschrift



MerkraBatf
rar dis A meldung  ber den Steuerabzug

ei  ergütungen an bescfirSnfrt steuerpflichtige Personen

1- Steuerateugspfficht

1'1 aS g] rac" 5 50 3 Ab5-1 EStG  •SS -v-   5 B

[Zeiicri 5 bis 11,3i bis 40 der Anmeldung)

(otgenden Bn ünlton gehören: > »eso zu een

lni ,n,:ln', nus5ihlblo WJnstlerfccho. sport-
n ¦„Ü'U5dT- oder Slmtldie Darbletunoen er¬

zielt worden, eTnschfloB ch de an Onlle 0U= onderen mU die¬
sen Leistungen zua  monlitoBendcn  ebtungen  Shängta

z=r8ÄÄ ®s-
Grundlagen und Bneelhellen der  tbzugdöesteuerunq sin  In
em Schreiben des Sundcsmlnislerlurns dar Hnonzenzur Ab!

nen 5tCnCr Cl ,tun5 eri5chcn' sportlichen, ortlsfachcn oder Shn-
'S5?; 9c:n 's,) 5 50 3 Ab=-4 6S«S" ™m 23.1.13SS

(Bundecslcuerbfatt I 5.83 dargcsloliu
- Bnlrantte aus  er Wändisötcn Verwertung von Darbietunge 

. S.  . § 50 a Abo. 1 Nr. 1 ESLG (§ SO e Abs. 1 Nr. Z EStG - Zel¬le 9  er  nmnl Ung): •zeoiw zei

- Ekikönite, die ous Vergütungen l r  ie Überlassuno  erNutzun 
?l*rK 05 R dll= our NuGonq  on Rechten, Insbesondere von
U,2 e I!;Chttn_,Und vo   s worbllehen. Icchntschen. wissen-

6,3'vwigon. Kennt issen un  Fcr-
S i Nr  ?eS.D tem unö V ,rr;"v»i herrühren ts So a
Aos. 1 Nr. 3 ESlQ   Zctfc 10 der Anmeldung).
Udie clroci   Im Sinne dos § SD a   s. 1 Nr. 3 ESt  sind Rech 
?ü, die nach Maßgabe dt» Urhcberfechtsqesctxcs vom 9 91955
[Bundecacsctzblaft 1 S. 1273), aufetzt  ndert durch  as Gc-
sc  vom 7.12.2D08 (Bun osgecelxblatt IS. 2349), in der jeweils
gelten en Fassu g, gcschotrt sind.
Go erbfrchc Schutzrecmc Im Slnpo  os § 50 a Abs. 1 Nr. 3 EStG
-fn  Rechte, die nach Maßgabe  es GcschmacUsmustergcsetzes

' S- 390>  zu,ctn Siändort
durch Artlltel 7 der Gemteco vom 7.7.2008 tSundesgeoeteblntt I
s. 7191). des Patcnlgesetzra In  er Fassung der Bekanntnra-
chung  o  18.12.1980 (Bun esgoset lott 1981 I S.1I. ajletzt
geän ert durch ArtfHcT 2  es Gesetzes vom 7.7.2005  Bun es¬
gesetz latt 1 S. 1191 , des Gcbrauchsmustergesetzcs ln der
Fassung  er ad nntmechung vom 2S.8.1  '{Bun esgesetz¬
blatt I S. 1 55), zuletzt geändert durch Artikel 3 dos Gocntzes
vom 7.7.2003 (Bundesgosetzblatf l S. 1191} u d des Marltno-
gcsetecs vom 25.10.199*1 (Bundesgesetz latt l S- 3082. 1995 I
S. 155,19951 S. 682), zuletzt geündort  urch Arti el 4 den Ge¬
setzes v©m 7.7 008 [Bun esgcvsotzblaU l S. 1191).  n derlowclis
geltenden Fassung, geschützt sind.

- Snkünho.  ie Mltg odcm des Aufsfchtsrats. Verwaftungsratc.
Gnjbcnvorsionds oder andere   H der Überwachung  er Gc-
scbansICrhrurtg von Körporsdiolten, Porsonertverelnlgungen
un  Vermogcnsmarracn i. s. d. § 1 KSt  bccuttragtcrv Personen
sov fc von anderen Inländischen Porsoncnve eSnlgungon des
privaten und öfTenllfchcn Rechts, bet denen die Gcseltschartcr
nicht als Untcmoh er (Mitunternehmer) onzuschcn sin , f r  ie
Überwachung der Geschäftsführung ge ährt wer en [5 50 a
Abs. 1 Nr. 4 EStG - Zo le 11 der Anmeldung).

1.2 Steuerabzug naeft § 50 a Abs. 7 EStG 
(Zollen 12,31 bTs48  er  n eldung)

Das Finanzamt  es Vcroütungsgläublgcrs kann anordnen.  ass
er Schuldner  er Vergütung lür Rechnung dos beschrä kt ctcuer-

pfliditlgen Gläubigers (Steuerschul ner)  ie Einko mensteuer von
beschränkt stcuerpnidft'rgcn BnkOnften. soweit  iese nicht bcroTta
dem Steuerabzug unte llogciri, f  Wcgo des Steuerabzugs clnzu-
behalton un  o zuf hren hot, wenn  ies zur Sicheru g des Steuer-
anspruchs zwodrmaßlg ist (Slche ungselnbchall). Oer Steuerabzug
betrügt 25 %, bei Körperschalten, Pcrsoncnvcrolnlgungcn o er
Vermögcnsmassen  5 %  er gesa lcn Elnnchmcn. wenn derbo-
schränlrt sleuerpnichtige GTÖu fger nicht glaubhaft  acht, dass die
oraussichtlich geschuldete Steuer niedriger Ist Die Verpflichtung

zu  Steuerabzug entfallt erst, wenn  os Finanzamt dlcAnordnuno
aufhebt 3

2- Einhal ung, Abführung und Anmeldumq:
der Steuer

Die Steuer enls eht ]n de  Zeitpunkt. In  em die Vergütungen i S  
§ 50 o Abc. 1 EStG odor  ie Vergütungen, für  ie ein Steucra zuo
nncii § 50 ji Abs. 7 E tG anpear net Ist  e  GlfiuWcrer zunio nn
(vgl. Anmcikung 3 . In  iese  Zeitpunkt hat  er Schuldner der Ve ¬
gü ungen den steucrabzug für Rochnuog do  beschränkt Steuer 
pflichtigen Gläubigers (Steuerschuld ers) vorzunchmcn (G so n
Abs. S EStG).   7
Er hot g undsätzlich  ie Innerhalb eines lOjIendcrvlcrt iJa rcs clnbo-
haltcnc Steuer  on Vergütungen I. S,  . § SO a  bs. i EStG odor  en
STchcrungaekibehaJt noch § SO a Abs. 7 ESt  un er Anoa o des
Voiwondunpszwcclts Jeweils bis zum 10. des dom f(atendorvJnr-
tcljahr folgen en Monate an  as für seine Besteuerung noch do 
Einkommen zuständige Fi anza t o er an das   n Stcucrobzua
anordnende Fina zamt {Flnanztasse) obzulühmn. I t  er Schuldner
kerne Körperschaft un  stimmen aciriobs- und Wohns zflnanzomt
nicht uber n. Ist di  clnbchoHc o Steuer an das BcUfebsflnanzamt
obzuführen.
Bla ium gleichen Zollpunta het der Schuld er  em dan ch zustän-
igen Fmnnza t eine St Ueronmelduno Ober Empfüng r  ie Kühe
er Vergütungen I. S. d. § 50 3 Abs. l'und 7 ES1G,  lo Höhe und
rt der  on der Semessungsgrundlagc des Slcucrabzucs abqez -
enen Belnobsausgebcn o er Werbungskoston und dio l-lü o de*;

Steuerabzugs zu Oacrscndon.
Die Stcunmnm dung Ist nach a llfeh vofgcschriebenc  Vor ruck
nach MaOgobe der Stoucrdatcn-Übcrmlltlurrgsvcrordnung auf elek¬
tronische  Weg zu übermitteln. Auf  ntrag kann dos Fmonzamt zur
Vorm ldung unbilliger Härten auf olne elcf rontec e Über ittlung
'/oralchtcn; In diesem Fa  Ist öle Stoucran nldung  om Schuldner
o er von clnom zu seiner Vertretung Berechtigten zu unterschrei¬
ben. ist es  wei elhaft, ob der E pfwiecr bn schrankt oder unbe¬
schränkt steuerpflichtig ist.  arf der Schul ner die Einbehaltung der
Steuer nur unte lassen, wenn der Empfänger durch  ne Beschei¬
nigu g  es lür die Besteuerung seines Einkommen* zuständigen
F nanzamts nochwobt, dass er unbosc  -mkt slo orplllchtlg Ist (vgl.
§  3 p EStDV).
Oie Verpflic tung  ur Einbehaltung. Anmeldung und A führung der
Abzugstoucr geht nach § 73 f EStD  auf  ie „Gcsclfseholt für  u-
slkollschc Auffüh mgs- imd mechanische Vcrvlolföltigung cchtc
(Gomo)* oder auf einen enderen Rechtsträger über, wenn der
Schuldner aufgrund eines Übereinko mens Vorgülungcn  ür die
Nutzung o o   as Recht auf Nutzung von Urheberrechten l. S. d,
§ 50 a Abs. 1 Nr. 3 EStG an die Gcma (oder einen anderen Rechts¬
träger) un  nicht an dan beschmnlrt s euerpflic tigen Gläubiger ab-
führl un  ous diesem Grunde von der Vo  ahme des Slcucrabzuas
a sieht
Das Finanza t kan  bei verspäteter Abgabe  er Anmeldu g einen
VerspStüngszuschlag bis zu 10 % fcslsobon; bei vcr pätelcr Zah¬
lung der Abzugsleucr cnteleher. Säumn szuschtäpc.

3- Zeitpun ldes tuflteßcns

Die Vergütungen I. S. d. § SO a Abe. i ESlG fil en dem Empfäncer
nach § 73 c EStDV zu:
- !m Fall der Zahlung. Verrechnung oder Gutschrift sowie lici Hin¬

ausschiebung  er Zahlung wegen vorübergeltendc  Zahlungs¬
nfähigkeit des Schuldners: bei Zahlung. Verrechnung oder Gut¬

schrift;
- Im Fall der Gewährung  on Vorschüssen: bei Zahlung Verrech¬

nung o er Gutsc rift  er Vorschüsse.

. Aufzeichnungen des Vergü ungsschuBdners

Der Schuldner der Vergütungen I. S. d. § 50 3 Abo. i ESlG hat be¬
sondere Aufzcfchmmoon zu führen. Au   iesen  üssen ersichtlich
sein:
- Name un  Wohnung  es bcschfßnlct steuerpflichtigen Empfän¬

ge s (Steuerschul ners).
- Hö e  er Vergütungen In Euro.
- Hohe und Art der  on  er Bcmcssungsgrundioge des Steuomb-

zups abgezogenen Betriebsausg ben o orWor ung kostcn.

MöiK te  Zt» Sü\b (2010) - SteuerQbzuq-Anmafdung nach S SO   EStG - oirt.eoo 

ag, an  em  ie Vergütungen de  Steuerschuldner zugeflcsscn
sinO.

-  öhe un  ZeitpunW der Abfüh ung  er elnbehaltcnen Steuer.
In den Fällen, die ln Anmerkung 8.3 genannt sind, sin   ie von der
Bomosoungcgrundlage de  Steuerabzugs abgezogenen Betriebs¬
ausgaben oder Werbimgs osien un   lo Staatsangehörigkeit des

eschränkt steuerpIlichUsjen Gläubigers ln oinar für'das Finanzamt
nachprüfbaren Form zu doku entieren.
Die ordnungsmäßige Einbehaltung und Abführung  er Steuer unter¬
legen der StoueraufsIcM (§ 73   EStDV).

5. Erteil ng einer Bescheinigung an den Ver¬
gütungsgläu iger

er Schul ner  er Vergütungen Ist nach § 50 a Abs. 5 EStG ver¬
pflichtet, dem Vergütungsgläubig«- auf Verlangen den Steuerab¬
zug nach amtlich vorgcschrlebcnem Mustor zu bescheinigen. Der
Vordruck wir  vom Bun oszentrafa t für Steuern auc  Im Inte  et
untw www.bzatbund.do zur Verfügung gcsteÜL

6. Haftung

Ist die Steuer nicht ar nungsmSJ] lg elnbchaiten oder abgeführt wor¬
den. feinn dag Finanzamt s|e vom Schul ner  er Vergütun  du ch
Haftungsbcscbcld anfordem. Darü er hinaus kann auch der Stou-
orschufdncr In Anspruch  enom en werden, wenn der Schuldner

er  ergü ung  en Steuerabzug  icht vorsc riftsmäßig vorgenom-
on hat

7. B messungsgrundlage
Dem Steuerabzug unterflogen  ie Snnohmon oder auf Antrag dlo
Ncttoclnnah en (vgl. Anmerkung B.3). Bel steuerpflichtigen U ¬
sätzen, für die der Lcfatungsc pRlnger die Umsatzsteuer sc uldet
(vgl. Anmer ung 9), Ist die Umsatzsteuer nicht als 0nna mo zu er-
fösson.
Oie Einnah en umfassen auch
- die vom VcrgOtungsschuldncr ersetzten und Dborno moncn

Fa rt- un  übcmac tungsausiagon. soweit sie  ie tatsäc lichen
Kosten übersteigen und die Verpflegungskosten, soweit sic die
pRUSchbctrÄge für Vcrpflcgungsme rauf an  nach §   Abs. S
Sa z 1 Nr. S EStG ü ersteigen.

-  ie vom Vergütungsschuldnw Im Rah en einer NeKovcroinba-
rung übernommenen Steuern. Die Übernahme der Steuern
durch den Vergütungsschuldner fü rt beim Vergülu gsgiaublgcr
zu zusätzlichen Ennahmon. die damit ebenfalls  e  Steuerab¬
zug unterliegen.

Da die In § 50 » EStG aufgofuhrtan Prozentsätze (iS %. 25 % und
30 %) steh auf  ie Ennahmcn Und nicht auf die noch Abzug  er Ab-
zugstcucr und  es Solidaritütezusc agcs  ich ergebende gezahlte
ergütung beziehen, enthalt Anmerkung 8.2 zwei Ta ellen. Diesen

können die Prozenlsützc entnom en werden,  lo sich auf die aus¬
gezahlte Vergütung zuzüglich ggf. der vom VcrgOtungssch ldncr
übernommenen Kosten beziehen.
Belm Steuerabzug nach S SO a Abs.   Nr. 1,2 und 4 EStG Ist auf An¬
trag auch der Abzug von Bctdebsousgabcn odorWor ungs oatcn
des Vcfgülungsgläubtgers zulässig (vgl. Anmcritung 8.3).

. 3. Hoho  es Slouerabzugs

Der auf  ie Einnahmen (Bomcssungsgrundtagc k S.  . Anmorltung 7)
anzuwen ende Prozcn teatz betrügt
- bei Aufckhteratavorgütungen 30%.
- boi Vergütungen 1. 5. d. § 50 a Abs. 1 Nr. 1  is 3 ES G 15%,

Sei Im Inland aus geübten künstlerischen, sportlic en, artisti¬
schen. unterhalten e  o er ähnlic en Darbietungen wird kein
Steuerabzug erhoben, wenn die Einna men aus einer Darbie¬
tung 250 Eu o nicht übersteigen.
Diese Milderungsrcgclung ist nur auf dio unmittelbaren Einnah¬
men aus Inländischen Darbietungen anzuwenden. Bnnahmen
aus der Verwe  ung  er Darbietu gen fallen nicht unter die
Milderungsre elung. Sic untorGogc  dom Steuerabzug i. H. v.
iS %.
Sin  Gläubiger  er Vergütung für eine Darbietung mehrere Per¬
sonen, ist die MÜ orungsregclung für jode Person auf die auf
sie entfallende Vergütung anzuwenden. In den Zollen 31  is 48
sin  die Spalten 1 bis 10 für Jedes Gruppenmitgtlcd geso dert
auczufullen,
is  eine beschränkt steuerpflichtige Körperschaft Gläubi er der
Vergütung (z. B. ein Fußballvcrotn, Chor. Sy phonleorcheslcr,

KünsiiorverfolhflrmQ}, cralelt diese ab Jurbtfsche Peraon die
Bnkünfte aus  er Darbietung. Sne Auttollung bt ln diese  Falt
nicht  orzunchmon.
Unter  em Begriff Darbietung Ist für die Anwendung der Mlt-
dcru gsrogolung der olnzefno Auftrit  zu verstehen- Wer en on
einem Tag mehrere Auftritte  urchgeführt (at.dfo Mildcnmgs-
rcgelung für jeden Auftritt anzuwenden. .

Der auf  io Bnnahmcn (Semcssungsgnmdlogc t. s. d. Anmcr-
Itajng 7) anzuwen en e Prozentsatz  eträ t bdm Slchorungsoln-
be alt L S. d. § 50 a Was. 7 ESlG gnmdsäai i 25 %. bei Körper¬
schafte . Pcrsonenvcrelnlgungon. Vcrm gcnsmassen iS %.

8.1 Bnittovorcinbarung
Trögt der Vengütungsglfiublger dlo A zugstoucr un   en Soll arl-
tötszuschfag - eine Ne tovcrdn arung  egt somit nicht vor - sind

io vorstehen en Prozentsätze auf die vcrclnborto V rgütung an-
zuwcndont soweit keine Scuiebsausgaben oder Worbungslcosten
gel en  gemacht we  en (vgL Anmerkung 6.3). Bel Vergütunge 
für eine iro Inland ausgeübte icCinstlerf che, sportliche, artistische,
unterhalten e oder ähnliche Darbi tung beratest ste   er anzuwen-
de do Prozentsatz an  er Summe der  ergütunge  dnschlcBllch
übernommener Reise o ten, soweit de ln die Bemessungsgrund-
lage (yg|. Anmerltung 7) clnzubczlc cn sind. Der Jeweilige Prozent¬
sa z Ist auf  ie gesamte Summe  er Vergütungen anzuwen en,
ist eine besc ränkt steuerpflichtige Körperschaft Vergü ungsgläu¬

iger, beträg   ol einer Sruttcvordnborun   er onzu enden e Pro-
zentsatz der Abzugsteuer grundsätzlich 15 %. '

Q 2 Nc toverelnbarung
Übomlmm  der Schuldner der. Vergütung fürlm Inland ausgeübte
künstlerische, sportliche, artistische, unterhaltende oder ähnliche
Darbietungen dlo Steuer nach § SO a Abs. 1 EStG un   en Solldari-
tSlszuschlag (sog. Nettovorolnbomng). ergeben sich zur Ermittlung
der Abzugsteuer felgen e Bcrech ungssötze, die aut die Jeweilige
Netto-VergGtu g zuzüglich ggf. übe  o mener Kosten anzuwen-
don si d:

Notio-Vergütimg Sercchnungssött  ( t)
bei Übernahme von Abzuqalcucr und Salz

MSEUQS CUcr SofZ
bis 250.00 € 0 0

mehr als 250,00 € 1 .82 | Q.S0

Ist mne beschränkt steucrpfüchüge Körperschaft  drgütungsgläu-
blgc  beträgt  er anzu ondende P oz ntsatz höchstens 17.82 %
zuzüglich 0 5 % So  arit&lszuschtag. Träg  der VergQtungssc uld-
ner  ie Abzugsteuer nach § SO a Abs. 1 ESlG ln anderen als den
o. g. Fällen o er  ie Abzugstcucr nach § 50 a A s. 7 EStG, sin  dlo
nachstehen en Prozentsätze auf  ie ausgezahlte Vergütung zuzüg¬
lich ggf. übernommener Kosten onzuwen en:

Steuersatz (%} BercchnungssätzD (%)
bei Übe ohmo vo  Abzugsteuer und SofZ

Abzucsteucr SolZ
15 17,32 0.90
25 33.90 1.SS
30 43.09 2,41

8.3 Steuerabzug bei Nachweis von Betriebsausga en /
Werbungskosten

Auf Antrag können Betriebsausgaben odor Worbungs os cn beim
Steuerabzug berücksichtigt werden. Oer Steuera zug betrogt in
diesem Fall 30 % dos positiven Untersebiedsbatrags zwisc en den
Ein ahmen un   en mit diesen In unmi  elbarem wirtschaftlichen
Zusammenhang stehenden Betriebsausgaben o or Worbungsko-
stetv, bei Kör erschaften  e rögt der Steuerabzug 15 %, Voraus-
aetzung Ist, dasa der Vergütungsgt&ubkjer Slaatsangehörlgcr  nes
Mltgllo sstaotos der EU   EWA fei un  Im Hoheitsgebiet eines
dieser Staaten seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat
bzw. sich bei einer Körperschaft ln einem solchen Stent Si z oder
Goschäfteldtung befinden. Der Stcucronmddüng sin  entspre¬
c ende Nachweise (z. 8. Kopte des Reisepasses o er Handels-
rcglsterausrugs:  nsässlgfteltsboschelntgung  er auslän ischen
Finanzverwaltung) beizufugen.
Dlo Berücksic tigung van Betriebsa sga en oder Werbungs os¬
ten erfolgt unabhän ig da on, ob der Vergüiungsgtäublg r dieso
selbst getragen hat oder sie vom Vergütungsschuldnor übemom-



men wor en sind. 6: können nur bei Anmeldung des Steuerab¬
zugs bereits getestete Ausgaben beröckslchtlgr worden. Zur
Ber cksichtigung  eiterer Ausgaben form  ie Steucranmcfdung
noch & 73 o EStDV rrachtrSgtlch berichtigt werden. Der Vergti-
tungsschuktaer dort den Steuerabzug nur  indern,  enn dar Vor-
g tungsgreublgcrdlo Betrtebsausgabon odorWerbungekosten ln
einer  on  er Rnanzverwaltung nachpr fboren Form (r. B. durch
Ftechnungakoplen, Über oltajngen.et ) nachgewiesen hat. Diese

ufwendungen sind In ]rcdem Fdfl In einer Anlage, die  er Anmol¬
dung beizufügen tat. dantustdlcn (vgL Herzu auch Schreiben des
BundcamMstortums der Rnanzen vom 5.4.2007. Su desstoucr-
bfatt f S. 449).

Bel Weüoverdnbarungcn beträat die Abzugsteucr 43.65 % der
SaHdorltÜtazuschlag 2.41 % des positiven Untcrschteds etmgc
zwisch n Ei nahmen und Ausgaben, bei  örperschaften 17 62 %
zuzüglich 0.90 % Sotl orllfitsruschlDg.

9. Umsatzsteuer

Dor Ldstungsempßnger {Schuldner der Verg tung) schul et nach
§ 13 b UStG die Umsatzstouor. Oie vom Lelstungsempßnger ge-
schul ete Stouerentsteht mit Ausstellung der Rschnung, späte-
stena Jedoch mit  blauf  es Kolcndcrmonois. dor auf die Ausfüh¬
rung  er Lcbtu g folgt {§ 13 b A s-1 UStG). Wird das Entgelt oder
ein Teil  es Entgeltes vereinnahmt, bevor dlo Lcitrtüng o er die
Tc tabnmg ausgeführt worden Ist, entsteht Insoweit  ie Steuer  it

blauf  es Voranmcldungszsltraums. ln  om das Entgelt o er Tdl-
entgett verclnnehmt worden is .

10. Solidari a tszuschlag
Nach  em Sondarltätszuschteggesotz ist bei beschränkt Steucr-
piltehtl enzo Stouera zugsboträgon noch § 50 a EStG dn SolldcrW
tätszuschla  I. H. v. 5.5 % des Stcucrabzugsbetrags zu erhaben.
Wird  er Steuera zug aufgrund von Dopp bcstcuerungcabkom-

en er äßigt {vgl  nmerkung 11). ist  iese Ermäßigung zuerst
auf den So daritätszuschlag zu beziehen.

11, Entlas ung aufgrund! von Doppelbesteus-
rungsa komme n

Dte Vorsc riften über die Snboh tung. Abführung un  An el ung
der Steuer sin  euch dann anzuwenden, wann  ie Vergütung auf¬
grun  eines Doppcfbcsteucrungskommens vom Steuerabzug fret-
gostoUt o er  er S euerabzug nach einem niedrigeren Steuersatz
vorxunchrnen ist {§ 50    bs. 1 EStG).
Bel Vergütung n L S. d. § SO a EStG  arf dar Schuldner  en Steu¬
erabzug nur unterlassen oder nach einem nledrfperen Steuersatz
vo  ehmen, wenn dop Bun eszentralam  für Steuern entweder
auf  ntrag bescheinigt,  ass  ie Voraussetzungen dofQ  vorHcgcn

{Frelslellungsvcrfahrcri) oder den Schuldner auf Antrag hierzu all¬
gemein ermächtigt (Kontrotl el cverfalwen).
Grun lagen und Einzelheiten  es Froisteflungsvorfahrcns sind
In  e  vom Bun esmlntctcrfum  or Finanzen herauseege onen
Merkblatt „Entlastung von dautechor  bzugslcucr gcm&fl § 50 a
Abs. 4 EStG aufgrund von Doppclbcsteucrurigcabkomrnon  BA) 
vom    002 fSundessteucrblaö I S.521 ft.) und de  vom"
Sundcszcntrolamt für Stouom herausgege enen
- Merltblatt zum Antrag nach § 50 d EStG auf Erteilung einer Frcl-

stellungsbcschelnigung und / oder Erstattung von  eutscher
Abzugsto or aufgrund von Doppelbcstaucrungsaö ommen
(DBA) o er § SO g EStG bd Uzcnzgebuhron und ähnliche   or-
gOtungcm,
Mcrltblatt zum Anlrag nach § SO d EStG auf Erteilung einer Frol-
cteüungsbcscholnlgu g un  / oder Erstattung von deutscher
Abzugsteucr aufgrund von Doppclbcctcucningsablrommen

BA)  bol Vergütungen an auslän ische KQnstlc  un  Sportior.
- Merkblatt zum Antrag mich § 50 d EStG ouf Erstattung von

deutsche  Abzugsteuor aufga d  on Doppolbostoucrungsa -
kommen  BA) be! Vergütungen an Aufsichtsrate- und Vcr aJ-
tungaratsmllglle cr und

- Merkblatt zum Komrotlmoldcvcrfahrnn nach § 60 d Abs. S EStG
ln den Fällen des § 50 a Abs. 4 N , 2 und 3 ESt 

dargestollL Informationen werden vom Bundcszontralamt für Steu¬
e n Im Intornet unter www.bzstJound.de zur Verfügung ges ellt.
In Fällen von geringer Bedeutung Irann das BundoszenlraJamt
für Steuern den deutschen Schul ner von Vergütungen 1.5. d.
§ SO a A s. 1 Nr. 3 EStG ermächtigen, zur  ntlastung  on den
deutschen Abzügstcucm ein verei fachtes Verfahren {Kontroll-
ir  dcverfahren  anzuwenden, ln diesem Kan raltincldovcrfehren
kan  der  eutel e Schuld er von sich aus bei Vergütungsgläu-
blgem, dlo ln einem ausländischen Staat ansässig sind, mit  em

n entsprechendes DBA besieht- den Steuerabzug unterlnosen
oder diesen nur nach  em gemäß dem OBA höchstens zuläs¬
sigen Satz vornehmen (vgt. Schreiben des. Buntfesmlnfctortums
dor Finanzen  om 18.122002. Bun csstouorbHatt t' S. 13BS).
Die Ennächtigunp Is  als Beleg zu don Aufzeic nungen (vgl. An-
morkung 4) zu nehmen.
Im Fra tcltungc- und KomrollmeTdcvcrtahren bleibt  ie  nmcl-
deverpfüchtung unbe üh t, so dass eine Sreuoranmciduno auch

ann abzugobon  st. wenn ein Steuera zug nicht o er nicht ln vol¬
ler Höhe vorzunch on Ist (§ 50 d  bs. 2 und 5 EStG).

12. Antrag auf Veranlagung

Beschränkt steuerpflichtige Personen, dlo Staatsange örige eines
EU ! EWR-Staotes sin  und I ren Wohnsitz ln einem EU f EWB-
Staot haben, können gemäß § 50  bs. 2 Satt 2 Nr. S EStG einen
Antrag auf Veranlagung zur Einkommenst uer bei  em für sie zu¬
ständigen Finanzamt stellen.


